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te ll'er geiv inil der (''liii.fcisiMel

?.', Pef;, voriii.il M:t,lied des
Hmn'koinit.'K. Herr Brcdegaard
sell"'t. der ebc.'üs nwvr'end w.ir,
wnree im der Eencerdia.
Mitglieder durch deren Präsidentin
Frc Flolliew mit einem goldenen
Pereincabznchen beschenkt. Der gute
Fred war ob der ihm zulheil gewor-dene- n

Huldigung vor Stolz und
Freude baff", sammelte sich aber
bald und hielt eine Ansprache, in
welcher er durchblicken ließ, daß
er das kommende Sängersest in
Lincoln besuchen und sich revanchi-re- n

werde. Dem rührigen Komite
gebührt für die hübsche Arrangi
lung des Festes alle Anerkennung.
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wird negfim(:rti,i in iJafliiiiabn
nicht für akut an teselien. denn vor
allen Ernten will un in den masi

gebenden reisen rrit fca i Erei.tmö
der Bemiümiufit preminenter Me
rikaner. einen tiompremisz zwischen
den tioii''i!tuliona!islen und den '.'In

Hängern HuertaZ herbeizuführen.
abwarten.

Sowohl Präs. Huerta. wie 0V-ner-

Earranza und andere Führer
der Konslitutionalisien haben sich

bestimmt gegen jede auswärtige
Permittelung erklärt, sodafz die
Per. Staaten, falls sie überhaupt
eingreifen wollen, nur die Alter
native der bewaffneten Intervention
übrig bleibt, ein Schritt, den der

Präsident, wenn irgend möglich,
vermeiden mochte.

Eine ttaslurltanostellung.
München, 31. Juli Die Stadt-Verwaltun- g

hat beschlossen, im nach-stc- n

Jahre eine internationale Aus
stellung für Gaserzeugung und

Gaevermertlmng zu veranstalten.
Tie Vorarbeiten für das in großem
Stile geplante Unternehmen sind
sofort in Angriff genommen war
den. Man erwartet, das; sich nebst
den anderen Kulturländern auch die

Per. Staaten pon Amerika bethellt
gen werden.

Der Brandstiftung verdächtig.

Der Barbier Joseph Turco ist

unter starkem Verdachte verhaftet
worden, das Feuer seines Ladens

angelegt zu haben. Int Krllcr la-

gen zwei mit Petroleum getränkte
Matratzen.

Nachrichten ans Ncbraska City und

Umgegend.
Das Töchterchen von Herrn und

Frau Charles Nichter, deren Farm
zwischen Paul und Lorton gelegen
ist, ist nach kurzer Krankheit ge
storben. Die trauernden Eltern ha
ben die herzliche Sympathie ihrer
vielen Verwandten und Freunde.

Die deutschen Farmer Carl Bin
der und Jacob Weiber gedenken in
nächster Zeit eine Vesuchsreise nach
der alten Heiniath anzutreten.

Hilfs . Counthschalnneister Fred
Roos hat eine Zusammenstellung der
Automobile in Otoe Counn? gemacht.
Danach betrug die Zahl der Auto
mobile am 23. Juli 702 und die

der Motorcydes 33. Int County
giebt es 2-- Automobilhandler.
Diese Händler operiren 27 Automo-

bile, sodasz es also in Otoe Connty
im Ganzen 702 Automobile giebt.
ES entfällt statistisch ausgerechnet
ein Motorgefahrt auf e 2üJ4 Per
fencn.

Die Sterblichkeitöstatistik von
Otoe Comiti, für das mit dem 30.

Juni endende Jahr weist 102 Ge-

burten und 52 Todesfälle auf. Auf
Nebraska Eiü, entfallen 43 Gebur-
ten und 17 Todcssälle.

Gte Erntcaiiösicht in Iowa.
Eine gute Uebersicht über die

diesjährige EniteauLsicht bietet ein

Brief von John W. Platten. Prä
sident der United States Mortgage
aiid Trust Eo. von New ?)ork, an
G. E. McKimon, Präsident der

Mechanicö Sauiugs Bank. Auf

gründ von Berichten ans 42 Städ-te- n

kommt Herr Platten zu dem

Schluß, das; die Ernte eine normale
sein wird, obwohl die WitterungS-Verhältniss- e

im allgemeinen nicht

günstig Ware. Aber die Ernteaus.
sichten sind in Iowa viel besser als
m anderen inittelwestlichen tag.
ten. Frühjajhrsweizen, Hafer, Heu
und Kartoffeln sind unter normal,
In Kansas wird die Ernte mit
Ausnahme von Kom wegen der
großen Trockenheit bedeutend unter
dem Durchschnitt sein.
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unb die rrtjtdrrlt.f-ei- t 'ferbeHenin
ren die Hesei!;chift idrer

Lj.'.e we.ieii nicht vorne!,,
inen k,'iü,en. Und reich Ablauf der
fünf Jeibre siehe,, wir doch der

FMjK emeS neuen AblemmeiiS mit
der ((eyl!che)ft ge.ieniiler. Ei ist

sicher, d.iß die Stadt siidann keinen
besseren Bargain abschließen kann,
denn die Hfniellnngckosien deö (Hj.
fc8 werden inzwischen grsliegen sein.

Gewisse unlogische legner des
Freibriefs sprechen davon, als ob
es Pflicht der Stadt sei. die Ge-

sellschaft in ilire Gewalt zu bekom-

men. Diese Leute sprechen unmög-lic- h

im Sinne der Bürgerschaft. Der
Gerechtigkeitssinn ist viel zu stark,
als daß einzig der Haß maßgebend
sein sollte. Wir sagten im legten
Artikel, das Bestreben sollte darauf
gerichtet sein, ein harnionisches Ein.
vernehmen mit den Betriebsgesell-schafte- n

zu schaffen. Es muß jedem
klar fein, daß Nechtshändcl beiden
Seiten, der Gesellschaft und der
Bürgerschaft, große Summen kosten,
und daß der Betrieb darunter ent-

schieden leidet. Also weshalb diesen
Streit ad infinitum fortsetzen, wenn
die Gelegenheit eines Aussöhnens
geboten ist. Im Interesse des Woh.
les von Omaha rathen wir jedem
Bürger, für die Annahme des Kom

promißGasfrcibriefes zu stimmen.

Frühschlusz findet Anerkennung,
Wie zu erwarten war, wissen die

Angestellten der Kausmannsladcn
den 6 Uhr Schluß am Samstag voll
Zu würdigen. Der World Herald
führt in erschöpfender Weise die
Aeußerungen einer langen Reihe
von Angestellten über den frühen
Geschästsschluß an. Diese lauten na
türlich alle höchst befriedigend, was
selbstverständlich ist. Es ist nichts
weiter, wie eine Rücksicht gegen
ihre Mitmenschen, wenn die La
denbesitzcr sich zu diesem Schritt
entschlossen haben. Ein finanzieller
Ausfall mag in der ersten Zeit zu
verzeichnen sein, bald aber wird
das Publikum sich an den frühen
Schluß gewöhnen und die Einkäufe
früher besorgen. Da eine so große
Anzahl von Knaben und Madchen
in jugendlichem Alter in den Läden
bcichäftigt sind, so ist diese Neue

rung doppelt erfreulich.
!!7.H i

Süd'Omaha. '
Im neuen Ninderschlachthause von

Morris & Co. wird heute seit dem
Feuer zum ersten Male geschlachtet,
Es können jetzt ungefähr 200 Stück
Vieh pro Tag geschlachtet werden

Lraill Monk" Troriimer, cm
Omaha Klopfstecher, ist unter dem
Verdachte der Hehlerei durch Chef
Briggs und Detektiv Gillin verhaftet
worden. Es heißt, daß er aus
Bahnfrachtwagen gestohlene Waaren
von einer Iowa Diebesbande ango
nommen hat. Er wurde in der
Erpreßofficc festgenommen, als , er
eine von Ottumwa, Ja., gejandtc
Kiste in Empfang uehmen wollte,
Darin befanden sich $150 werth
Rocke und Schuhe. Die Iowa Be.
Hürden sind aus der Suche nach den
Dieben.

Versammlung der Hotclclerks.
Der Nebraska-Jow- a Hotelclcr5

verband hielt Mittwoch Abend im
Jler Grand Hotel eme
lung ab. Es wurde das, Arrange
ment für die Jahreskonvention in

lour City, Ja., im Dezember oe- -

sprachen. Clarenee Miller, Clcrk
im Loyal Hotel, .gab einen genauen
Bericht über die kürzlülie National
konvcntion in Minneapalis ab. Der
Ncbraska-Jow- a Verband war bei
der Nationalkonvention durch eine
stärkere Delegation vertreten, als
irgendein anderer Verband, was
ein Beweis für die Stärke des Ver
bandcs ist. Eine Veileidsresolu
tion wurde anläßlich des TodeS von
Clerk Fitzgcrald vom Hcnshaw Ho.
tel angenominen.
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rr;t janfiU'rlul); tmb hie (riidrn
rrftürmlni K-i-t I.'.Th Tldct bchcn
Hiia.'l mit dein '4'ajoiutt. 2t'ü!i-- r

lehrten di? '"lilirc, mit 'J.HT'tiiifun-0i'i- t

zurück und croh'rton ben Nwl
micbt't. ?!nss yicuc rrititrintrn die
Okifdim die PojzÜon, md wiederum
wnrdril sie tcx den '.ul.iarnt rer
drun.'.t. Cf in drittes Mal nucöcrhol.
Un sich bicfflbf Porgnc. Taun
fäwurtn dir Wriodicn, sich wieder in
den iPcfitj des Hügels zu Uten, und
wenn ihr letzter Äaim falleil se,ll.
te! der That gelang i ihnen,
die Bills, aren wieder tunn ,i',grl zu
dertreiben: aber die griechischen Ver
luske waren diesmal enorm, obwohl
sie sich noch nickt genau angeben
lasten. Tiefer Uainpf soll der bin-tigsk-

des ganzen Krieges gewesen
sein und ein Seitcnsiück zur Schlacht
von Plevna gebildet haben. Bei
der Einnahme des .ttrcsnavasseZ sol-

len die Griechen L'.jOO Todte und
verwundete, verloren haben.

Tie griechische Flotte Hat die &a'
fett von Lagos, Maronia und Ma
krion an der Küste von Thrazien,
ftnvie die. zwölf Meilen vom Aegäi.
schen Meer und 75 Meilen südwest
lichi von Adrianopcl gelegene Stadt
Gumurjina eingenommen.

Macht eine Rrkordfahrt.
, Jork. 31. Juli Ter Tarn-rfe- r

Kronprinzessin Zäzilie" vom
Norddeutschen Lloyd, welcher von

Bremen, hier anlangte, hat über den

sogenannten langen Kurs eine Ne
tordfahrt gemacht und die Fahrt in
2 Tagen, 11 Stunden und 21 Mi
nuten zurückgelegt. Tie höchste Mei.
lenzahl an einem Tage war Ml)
Meilen, die durchschnittliche (e
fchwindigkeit für die Fahrt betrug
23.50 Knoten. Dies ist die schnell-si- e

Zeit und die grösste durchschnitt-
liche Geschwindigkeit, die jemals
ein deutscher Dampfer über den

langen Kurs zu verzeichnen liat.
Klares Wetter herrschte während der
ganzen Fahrt.

Der Zar als ttcmeinrr.
: London, 31. Juli. In der voll,
ständigen Ausrüstung eines Gemei
nen hat Kaiser Nikolaus von Nusz.
land kürzlich einen 7 Meilen lan.
gen Marsch unternommen, um per
sönlich auszuprobieren, ob von den
Soldaten zuviel verlangt wird. Der
Zar trug die Uniform eines Jnfan
terislcn mit gerolltem Mantel, einem

Patronengürtel mit 120 Nimden

Munition, einem Tornister und das
Gewehr, Die gesaminte Ausrüstung,
mit Ausnahme des Gewehres, wog
75 Pfund.

Nenn Monate Zwangsarlicit.
Liverpool, 31. Juli. - Tie Suf

fragette, Frau Edith Nigby, die am
K. Juli daö Landhaus von Sir Wil-

liam H. Leven in Nivington, Lan
cashire. in Brand steckte und dadurch
einen, Schaden von $ 1 00,000 verurs-

achte, ist für diese That zu 0 Mona-

ten Zwangsarbeit verurtheilt war
den. Ihr t'Satte ist ein angesehener
Arzt.

Trutschland macht mit.

Washingtons 31. Juli. Deutsch,
land hat angekündigt, das) es bei

dem vom 1. bis 9. September im
Camp Perry, Qhio, stattfindenden
Preisschieszcn durch eine Riege vcr
treten sein wird.

Bourquin aufgefunden.
Allison, Ja., 30. Juli. Der

Bankier LouiS E. Bourauin von
New Hartford, Ja., der vor zwei

Jahren mit' Frau Frank Huffman,
die ihren Gatten fitzen lieh, durch,
gebrannt ist, ist in Vancouver, A.

., lokalisirt worden.
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teil 70 Meile die Clmtde i;t den

ciriif.rit ferlreiMe. ,i;i!cr tmir- -

den rnti.it. me!,rere leicht otifgr- -

fiibrtt' (ft'inide fiti.icrtffen, ü'iiituif
uit!v:ttitit im!) fiele Zensier durch

arcfje chlojle jeitriimmcrt. Xrei
Personen winden auf der c teste

und iidrr dieis-.i- g melir oder
neniger schwer drledt. 'Präsident
kWioit besand sich zur Zeit, als das
Unwetter losbrach, in seinem Pri- -

l'akkabinet des Weisen Hau'eS: die

,ewler wurden durch die Schlossen
zertrümmert. Sekretär Tumulty
begleitete ihn nach einem geschützten
Nauin. Infolge des Sturmes sah
sich der Senat genöthigt, die Ti-lzuu- g

aufzuheben. Tie Bevölkerung
der Stadt wurde von einem pani
scken Schrecken ergrifsen. Tausende
Vögel wurden durch den Hagel er
schlagen, deren Leichname bedecken
die Strafjen der Stadt. Es sielen
über zwei Zoll Regen.

Stuf dem Potoniak Flus; wurde
der Schiffsverkehr eine Zeitlang un
terbrochen. Das Schleppboot Edith
(oddard" . sank, und das Grnii
sionsboot, mit 100 Passagieren an
Bord strandete. Tie Passagiere
wurden gerettet.

Polizeikommissär kaeift aus.

Breslau, 31. Juli. Grofze Auf,
regung verursachte in Gotteöberg,
Schlesien, das Perschwinden des Po
lizeikommiZsärs Kraft. Seit sechs

Tagen wird er vermißt, und an
fänglich glaubte man, er habe ir
gcnd einen Unfall erlitten oder fei
das Opfer eines Verbrechens gewor
den neucstens aber hat sich heraus
gestellt, das; er unter Hinterlassung
riesiger Schulden einfach geflohen
ist. Wahrscheinlich befindet er fiä
auf dem Wege nach DcntschSüö
Westafrika, da er dort nahe Ander
wandte hat.

Die Tarifdeliatte.
Washington. 31. Juli. Der re

publikanische Senator MeLean von
Connecticut hielt eine Rede, in der
er die Demokraten beschuldigte, sie

hatten thre Kampagnevcrsprcchun
gen über die Tarifreform nicht ge
halten. Tie Tarifuorlage gehe viel
weiter, als damals zugesagt wor
den war. Tainals hiefz es, die

inländische Industrie würde geschützt
bleiben. Der demokratische Zoll,
tarif sei aber ein rechtes Freihaw
deloprodukt.

Schändliches Unternehmen.

Kansas Giri), Mo.. 31. Juli.- -

Hier 'wurde ein schändlicher Versuch

gemacht, die Hauptleitung, die das
Wasser von der fünf Meilen westlich

gelegenen Ouindaro Pumpstation
nach Kansas City, Kan,, führt, zu
sprengen. Wäre der Verslich ge
lungen, so wäre der Stadt die

ganze Wasserzufiihr abgeschnitten
worden sein und dieselbe einem
etwa ansbrechenden Feuer rettungZ.
los preisgegeben.

Dr. Lender gestorben.

Sasbach, Baden, 3!. Juli. Prä-
lat Franz ,?aver Lender, das älteste
Mitglied deö Reichstages, ist im
Alter von 3 Jahren gestorben.
Heute vor 0 Jahren erhielt Dr.
Lender seine erste Priesterweihe.

Bixby tritt zurück.

General William H. Bifb,,, Chef,
ingenieur der BundeSarmee, tritt
auf eigenes Verlangen am 11. Au-

gust zu Gunsten des Obersten Wil-
liam T. Rossell, des rangälteslen Of.
fiziers des Geniecorps. zurück.

Erdbeben.

Takomah, Wash., 31. Juli.
Scharfe Erdstöße, die sich auf ein
Gebiet von mehr als hundert Oua
dratmeilen erstrecken, wurden ge-

stern am Mount Rainier und in
der Umgegend verspürt.
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iVusJiiiii Mit je i:s'!ei:f: .ir, raunte
n;r cf.te und l :.(!' dnrd) die
Karriere. so,!ie cm clanliieij, un-

ter welchem sich ,',,,,1 ,uier be-

fanden. Der Ga'tüiiU'eliiiltet des
Motoniikleö erplobirle. und die

Flanuneit rrgos'eit sich über die un
glücklichen Leute. Einige suchten
Ü'r Heil in der Flucht, wurden aber
reit den Flammen erreicht. Jene
stelle, in welcher sich die M Zu- -

schauer befanden, war ein lederndes
Feuermeer. Männer, Frauen und
tinider kämpften lim ihr Leben. Es
war ein schrecklicher Anblick. Den
einzige Nettungsweg bot der Tun
nel; derselbe aber w.ir ihnen durch
die flammen abgeschnitten. Atit
eigenthümer sprangen in ihre Fuhr
werke und fuhren wie toll davon,
ohne sich um daö Schicksal der von
dem Feuer Eingehüllten zu küm
mcrn. Brandmeister Griffin von

Eovington stellte sich schließlich mit
ten auf den Fahrweg, zog seinen
Revolver und drohte, den Ersten,
der den Platz verladt, nicdcrzuchie
fzcn. falls nicht die Verlebten mit
tels der Autos ins Hospital beför
dcrt würden. Dieses half. Ueber

zwanzig Verletzte wurden schleunigst
nach den Hospitälern gebracht. Sie
ben Personen hatten ihren Tod in
den Flammen gefunden

Schließlich entdeckte ein Mann den

chemischen Löschapparat, an welchen

anfänglich Niemand gedacht hatte,
und das Jeuer wurde bald geloscht.

Verlobung der Zarentochter.

Paris, 31. Juli. Es wird ge

meldet, dasz in kurzer Zeit die Ver

lobung der Prinzessin Olga, der
ältesten Tochter des Kaisers Niko

laus von Rußland, mit Prinz Karl,
dem ältesten Sohn des Kronprinzen
von Rumänien, bekannt gegeben
werden soll. Prinzessin Olga wur
de am 3. November 1805 geboren,
Prinz Karl am 3. Oktober 1803.

Endlich Kühlung.
Eine wahre Wohlthat ist diese

schöne Kühle für das schwitzende

Omaha. Gegen Morgen hat sich

der Wind nach dem Nordwesten ge
dreht, und das Quecksilber begann
schleunigst zu fallen. Die Höchst,

ternpcratur betrug gestern 101

Grad, ein Grad heißer als am
Dienstag.

Am Nachmittag fiel der Schau
spieler Ernest Walber, 2209 Don
glas Straße wohnhaft, Ecke der
U. und Douglas Straße ohnmäch,

tig zu Boden. Der Polizeiarzt bo
handelte ihn und sandte ihn dann
nach Haus. Regen und kühleres
Wetter ist für die nächsten Tage
in Aussicht gestellt.

Vergleich mit Wirthen.

Ein kürzlich aus dem Zuchthause
nach .Verbükung einer siebenjährigen
Strafe entlassener junger Mann,
Charles Humphrcy, hatte die

Schankwirthe C. P. Richards und
W. H. McÄawzie auf Schadenersatz
verklagt. Er war in ihren Loka
seit betrunken geworden und nahm
in dem Zustande an dem an einem
Chinesen verübten Raubmorde theil,
Er hat nun die Klage nach einer

Abfindung von $350 durch die

Wirthe zurückgezogen.

Durch Bahnzng getödtct.

In den Rangirbahnhöfen der
Northwestern Bahn wurde der 23

Jahre alte C. V. Bell gestern Nach-mitta- g

von einein Zuge überfahren
und so schwer verletzt, daß er kurze

Zeit darauf im St. Josephs Hospi-ta- l

den Geist aufgab. In den

Taschcit des Todten fand man eine
Jdentifikationskarte und eine Ver.
sicherungspolice über $2500.

Kleine Grocer, Schlachteret, zu ver.
kaufen. Geschäftsumsatz $1500

per Monat. $500 Anschlagszahlung
erforderlich. Eads Grocery, 153!)
Nord 21. Straße, SüdQnaha.
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tär Brayn crilärte Heute N.,chmlttag,j
daß er die Hoffnung nicht ausgege.
ben habe, Großdritannim und
Deutschland zu veranlassen, sich os.
siziell an der Anstellung in San
Francisco zu betheiligen. Er wird
Unterhandlungen anknüpfen, dies:
beiden Mächte zu bewegen, die Aus.
stellung zu beschicken. i

Der trockene Saturn". j

Ueber das muntere Treiben auf
dem Vergnügungöboot -- atum"
ist schon viel Tinte verschrielen war.
den. Die Gäste sollen sehr häufig
in so gehobener Stimmung gewesen
sein, daß sie sich gegenseitig in die
Haare gcriejhen und die tapferen
Omaha Blauröcke die Ruhe wieder
herstellen mußten. Der ganzen
Sache hat nun Polizeichef Tunn ge
stcrn Abend mit einem kühnen
Handstreich cm Ende bereitet, in.
dem er einfach Kraft seines Amtes
strickte Trockenheit befahl. So
herrschte denn! eine fromm: Stim
mung auf iem Saturn"; man
schwelgte in aturgenüssen, bewun
dcrte dieStcrpc am Firman.ent und
dachte über die Vergänzlich?, clt'üllcs
Irdischen nach.. Ob die Jugend
ebenfalls an solchen philosophischen
Betrachtungen Gesallen sefundm
hat, ist zweifelhaft. Man pflegt keine

Vergnügungsfahrten aus dem fchö

nen Mssiourifluß zu machen, um
sich dem Weltschmerz hinzugeben.
Es wird nicht immer ganz vor. '

schriftsmäßig auf dem Planeten zu.
gegangen sein, aber aus dem Lande?
geht es in Omaha nach kl Uhr'
Abends auch nicht ganz vorschrifts
mäßig zu. Also wozu diese grau!
same Strenge des verehrten Polt
zeichefs. Alle sollten mit gleichem
Maße gemessen werden. Wenn der
Chef befiehlt, daß es fortan auf
dem Wasser trocken" fein soll, dannj
darf er auch nicht dulden, daß eil
auf dem Lande naß" ist. !

Wetterbericht. ,

Für Omaha, Council Bluffs und
Umgegend: Schön heute und Frei
tag; wärmer am Freitag.

Zu verkaufen Fein gelegene Gro,
cery. Theilweife Baar. Geschäft

$2G00 monatlich. . Ausgezeichnetes
Gelegenheit. Stein Bros., 4002r
Hamilton Straße, Omaha, Nebr. '

Omaha Getreidk'Markt.
Omaha, 31. Juli.

Harter Weizen- ?-

Nr. 2, 79-8- 13C,

Nr. 3, 79 80y2c,S "
Nr. 4, 77 30c. F 5

Frühjahrs.Wcizen ',''i?
Nr. 3, 81 82c.
Nr. 4, 78 80&C.

Duram Weizen.
Nr. 2, 78y2w80i2C
Nr. 3, 80y3r-81- c; (

Weißes Kom- --'' , fr,.'
Nr. 2, 67c;. 's
Nr. 3, 66$67C.':
Nr. 4, 6666.120,

Gelbes Korn- -

Nr. 2, 6.Nr. 3, tVß-qV-&t.

Nr. 4, Mz 64c.
.Korn

Nr. 2, 64$ 64c.
Nr. 3, mt-ff-at.

Nr. 4, 6342r64c
Weißer äset

Nr. 38;-3-9c.

Stcmöard Hafer L8W.
Nr. 3, 381,4c.
Nr. 4, 3438c1 j

MalzgerM 53 85c.
FuttergersiöNr. t, S84,4lc.
Roggen ,

Nr. S62?2-63- c.,
Nr. Zl2r-6'- U'

,

Ei malerisches Feuer.
Die sämmtlichen an der Nord,

feite der Bahngeleise gelegenen
Schuppen der Ecntral Eoal and
Eolc Company von der Webster und
11. Straße bis zur Cuming Straße
sind Mittwoch Nacht den Flammen
zum Opfer gefallen. Es war ein
selten schönes Schauspiel, die Feuer,
garbcn empor steigen und den Fun
kenregcn weithin sichtbar sich er
gießen zu sehen. Hunderte von Zu
schauern beobachteten den Fort
schritt des Feuers, das nnr zu viel

Nahrung fand. Zum Glück gelang
es, die 21 Pferde und Maulesel der
Firma in Sicherheit zu bringen.
Der angerichtete Schaden belauft
sich auf $40,000, der durch Versi
chcrung vollauf gedeckt ist. Man
nimmt an, daß ein Funken von
einer Lokomotive das Feuer vcrur
sachte.

Piknik der Floristen.
Der Omaha Floristclub hielt ge

stcrn im Krug Park sein jährliches
Piknik ab. Die Damen hatten
hübsche Sachen zum Essen mitge.
bracht, welche in dem schönen Gar.
ten doppelt gut mundeten. Das
Arranaementskomite bestand aus
den Herren I. H. Heb. George So
rensott,' Will. Zimmer, Charles
Faulkner und Lewts .Henderion. Bei
einer Reihe von Spielen wurden
hübsche Preise vertheilt. Es wer.
den Anordnungen für die am 19

August in Minneapoliz stattfindende
Nationalkonvention getroffen. Der
hiesige Klub wird vielleicht in cor

Pore theilnehmcn.

Es lebe Pcter der Fünfte!
Hurrah! Die Familie unseres

Bosses Val. I. Peter hat Zuwachs
erhalten. Denn Frau Peter be
schenkte ihren Gatten mit einem
Söhnchcn, dem fünften. Möge das.
selbe zur Freude der Eltern heran
wachsen. Mutter und Kind besin
den sich den Umständen angemessen
wohl.

Fast von Gas übermannt.
Ein Laundrymann versuchte John

Blouse in seinem Zimmer, 2005
Deweq Avcnue, aus dem Schlafe zu
crwcckcn. Da ihm nicht geöffnet
wurde, stieß er die Thür auf und
strich ein Zündholz an. Eine dumpfe
Explosion folgte. Der Gashahn
stand offen und Blouse lag schlaff
über dem Bette hingestreckt. Der
Mann wurde nach dem St. Jo
seph's Hospital überführt, w die
Aerzte seinen Zustand als kritisch
erachten.

Personalnotiz.
Bei voller körperlicher und geisti

ger Rüstigkeit feierte Herr Carl
Bloemcr gestern seinen 83. Ge
burtstag im Kreise seiner Familie.
Der alte Herr wußte sehr interessant
über langst vergangene Tage zu
plaudern. Am 20. Januar 1911
feierte er mit seiner greisen Le

bensgefährtin seine goldene Hoch,
zeit.

Ckinner'ö Elbow Macaroni bei al
Un Grocers. Gemacht in Nebraska.
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